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: Intelligenz-Platt 


für der 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comteir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 335. 2 
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13. November. 1845 
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Angemeldete Fremde. 

Angekomraen den 11. und 12. November. i a 

Die Herren Kaufleute Moritz Alexander aus Hamburg, P Farck aus Dillingen, 
Kreis Sarlouis, A. Chamot und Herr Particulier C. Bencourt aus Patis, Herr 
Profeſſor H. Viguier aus St. Petersburg, log. im Engl. Hauſe. Die Herren Guts⸗ 
beſitzer v. Prondezinski aus Klincy, Weiß aus Niedamowo, log. im Hotel d' Oliva. 
Die Herren Güter⸗Agenten Krauſe aus bing, Hammer aus Dirſchau, log. im 


Hotel de Thorn. 


— Bekanntmachungen. 

1. Dem gewerbetreibenden Publikum wird hiermit in Erinnerung gebracht, 
daß nach der hier beſtehenden Einrichtung diejenigen, welche nach den geſetzlichen 
Vorſchriften ihren Erlaubnißſchein zum Betriebe des Gewerbes alljährig polizeilich 
prolongiren laſſen müſſen, ihre Prolongationsgeſuche nicht unmittelbar im hieſigen 
Polizei⸗Bureau, ſondern in den Tagen vom 10. bis 15. December jeden Jahres 
unter Ueberreichung ihter Erlaubnißſcheine dei den betreffenden Polizei⸗Revierbeam⸗ 
ten anzumelden haben. ’ 

Danzig, den 5. November 1845. s 
Der Polizei⸗Präſident 
: v. Clauſewitz. a 
2. Daß die Hofbeſitzerin Aurora Florentine Heinriette Peters aus Fiſchau, 
mit dem Oekonomen Friedrich Theophil Julius Schön von Sparau bei Chriſiburg, 
in der gerichtlichen Verhandlung de dato Fiſchau den 3. October 8, bei ihrer eine 
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zugehenden Ehe, die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, dagegen die Gemein 
ſchaft des Erwerbes eingeführt haben, wird hiermit bekannt gemacht. 
Marienburg, den 7. October 1845. . 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Entdin dungen. 

3. Am 11. d. M., Mittags 1 Uhr, wurde meine liebe Frau von einem geſun⸗ 
den Knaben glücklich entbunden, welches ich an Stelle beſonderer Meldung hiemit 
ergebenſt anzeige. 4 N H. Rathke. 

4. Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau von emer 
geſunden Tochter, beehre ich mich meinen Freunden und Bekannten, in Stellt beſon⸗ 

derer Meldung, hiemit ergebenſt anzuzeigen. f 
ö Danzig, den 12. November 1845. s C. Claaſſen. 

a Die geſtern Abend 10 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Charlotte geborne Seeger, von einem geſunden Knaben, zeige ich allen Freun⸗ 
den und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung hiedurch ergebenſt an. f 

Danzig, den 12. November 1845. 
Julius Seeger. 
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6 Die geſtern vollzogene Verlobung feiner Tochter Malwine mir dem Pfar⸗ 
ker Herrn J. G. Meller in Prauſt zeigt feinen Freunden und Bekannten ergebenft 
an. RR, Johann Jacob Schulz. 
Danzig, den 13. November 1845. 
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7. Dieſen Morgen 7 Uhr verſchied mein nieber alter Veiter, Carl Chriſtian 
Baum, an gänzlicher Entkräſtung im Eiſten Lebensjahre. Ich verliere an ihm 
einen wahren Freund, der mir 18 Jahre hindurch treu zur Seite geſtenden hat. 
23 Danzig, den 12. November 1845. j 
. Samuel Baum. 


T he A e ee 
8. Bei Rob. Frie ſe in Leipzig iſt fo eben erfchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen, in Danzig bei S. Anhuth, Langenwarkt No. 432. zu haben. 
Sie wiſſen, was ſie wollen! Eine Verthei⸗ 
digungs⸗Schrift in Sachen der „proteſtantiſchen 


Freunde. “ Als Mechts⸗Gotachten abgefaßt von einem Säch ſiſchen Juriſten. 
Preis: 4 Sgr. n ; 


\ 
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. G. Homann's Kunſt⸗ und Vuchhandiung, Jopengaſſe 


ee 
No, 598. {ft zu haben: 


Die Auszehrung heilbar! 


R 


10. Morgen, Freitag den 14. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen in der Jo⸗ 
e 1375. circa 42 Centner altes Blei öffentlich an den Meiſibietenden ver- 


den. FELSEN Sebring, 
Danzig, den 11. November 1845. Vau⸗Jnſpector. 
11. Es hat ſich das Gerücht verbreitet, daß ich das Geſbaft aufgegeben habe: 


dies iſt nicht in der Wahrheit, deun ich habe nur meine Gehilfin entlaſſen. Es 


werden alle Arten Locken, Scheitel, Platten, Perücken, wie Touren verfertigt, und 


bitte ich um geneigte Cewogenheit. Wutwe Caaſſen, 
Bee 2 Breitegaſſe 1229, fbrag über d. Fauleng. 5 
12. Nachdem von der Direcrion der Aachener und Münchener Feuer⸗ erſiche⸗ 


rungs⸗Geſellſchaft die Verwaltung der Agentur zu Neuſtadt, betreffend den Neu⸗ 
ſtädter Kreis, dem a Lehrer Herrn F. Geiger übectragen, und nachdem 
derſelbe von der Königl. Regierung als Azent beitätigr worden ick; erſuchen wir 
die reſp. Intereſſemen, ſich mit ihren Verſicherungs⸗Auftragen gefälligſt an den ge · 
nannten Hera zu wenden. 5 Pfeiffer & Kupferſchmidt, 
Danzig, am 10. Novembet 1645. Haupt⸗Agenten. f 
ich wohne jetzt Heil. Geiſtgaſſe No 982 im Bienenkorb, über⸗ 
13. * nehme Geſchaftsaufträge aller Art und die Leung der ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten. a Paulus, vereid. Prtkf. b. d. Kön. Kr.⸗Juſt.⸗C. 
14. e Werbe Bellen 
Donnerſtag, den 13., von 6—7 Bücherwechſel, don I—8 Vortrag: Ueber 


Fabrikation der Eiſenbahuſchienen. X E 
15. Ein brauchb. Gärtner findet zum 1. Jau. 1846. e. Stelle in Zoppet No. 3. 


. 


4 
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lc. 5 Thaler. Belohnung. 


Montag, den 3. d. M, iſt im Gaſthof zum Kronprinz von Preußen in Elbing 
ein ſchwarzbraauer Sackrock mit ſeidenem Vorſchlag abhänden gekommen. Wer 
mis zu demſelben vethilft, erhält, unter Vetſchweigung feines Namens, Elbing 
Waſſerſtraße No. 33. oder in Danzig Weidengaſſe No. 354. obige Belohnung, 

17. Ein junger kräftiger Mann, ducch gründliche theor. u. prakt. Kenntniſſe in 
der Landwirthſchaft u. dem Breunereiweſen, fo wie durch eine motaliſche Conduite 
beſtens empfoblen, ſucht z. 1. December e. oder 1. Januar k. J. in der einen oder 
der andern Brauche, odee auch im Verein für Beide, ein Unterkommen. Hierauf 
Reflectirende erfahren das Nähere Johannisgaſſe 1239., 2 Treppen hoch. 

18. Niederſtadt, Schwalbeng No. 400., wird ein ledern. Reiſe-Koffer gekauft. 
19. Eine Lehrern, welche in Handarbeiten geübt iſt und es im Clavierſpiel fo weit 


gebracht bat um darin Unterricht ertheilen zu können, wird auf dem Lande zur Er⸗ 


ziehung einiger Kinder verlangt Das Nabere Tobiasgaſſe No. 1519. 
20. Ein auf Neugarten belegenes, neuausgebantes, herrſchaftliches Grundſtück, 


mit einem großen Garten und Hiniergebäude, iſt ſofort zu verkaufen. Räheres 


* 


Fleiſchergaſſe Ne. 64 patterte. 

21. Ein junger, gebildeter Mann kann als Schreiber befchäftigt werden. 
Meldungen bie zu werden unter der Adreſſe H. I. in der Expedition des In⸗ 

telligenzblattes angenommen. n ie 
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Eine gefande Amme iſt zu erfragen Sandgrube, am Kaninchen berg 449. 


23. Ein junges gebildetes Mädchen, das im Schneidern und Nähen geübt iſt, 
wünſcht in und außer dem Haufe befchäftigt zu werden. Näheres Hintergaſſe 230. 
24. Ein Mädchen in mitleren Jahren, welches in Handarb. geübt ift, ſucht in 


einer anſtändigen Familie oder bei einer alten Herrſchaft als Wirthin ein Unterkom⸗ 
men; dieſelbe ſieht hauptſachlich auf gute Behandlung. Zu erfragen Nonnenhof 
No. 512. i d. Z3ten Thüre; auch iſt 1 Guirarre, 2 Tiſche u. 1 Bertſchirm z. v. 


EB: Es soll eine Kloake, (Apartement) grösstentheils compacter Masse, 


abgefahren werden. Landbesitzer, welche darauf reflectiren, können die- 
zelbe unentgeldlich abholen Adressen unter Chiffre X. können im Intelli- 
genz-Comtoir abgegeben werden. | 5 
26. Zwei bis drei gefunde und fehlerfreie Reitpferde, Schimmel, 5 bis 8 Jahr 
alt und mindeſtens 5 Fuß, 1 — 2 Zoll groß, werden zu kaufen geſucht. Näheres 
hierüber beim Thierazt Bonacker, Lauggarten No. 182. 8 

27. Ein Mädchen, weiches im Nähen geübt iſt, wünſcht außer dem Hauſe Be⸗ 


ſchäftigung. Zu erfragen vorſt. Graben No. 2059. 
28. 


Ein Handlungsgehilfe, der sehon mehre Jahre im Manufactur- und 
Galanterie- Waarengeschäft mit dem besten Erfolg gearbeitet hat, sucht zu 
Ostern ein anderes Engagement. Näheres erfährt man Frauengasse No. 896. 
29. Eine Wohnung von 4 bis 5 Stuben nebſt Zubehör wird ſofort geſucht. 
Vermiether werden gebeten, ihre Adreſſe im Königl. Intelligenz⸗Comtoir unter der 
Adreſſe G. II. gefälligſt bald einzureichen. ö i 

Beilage. 
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Nachmittags, beſehen werden. 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


* 
No. 266. Donnerſtag, den 13. November 1845 
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30. Soirée musikale Sonnabend, den 15. d., im Hotel de Leipzig. 
fe - Voigt. 
31. di Blumenhandlung des C. W. Viegut, Fraueng. 897. empfiehlt 
eine Auswahl ſchöner Ballblumen, fo wie Hute und Haubenſträuße zu den möglichſt 
dilligen Preiſen; auch werden daſelbſt junge Mädchen zum freien Unterricht im Blu⸗ 
menmachen, ſo wie für ein monatliches Honorar angenommen. = 
32, Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich zu den bevorſtehenden Feier⸗ 

tagen keine Stritzel geben werde. J. G. Krüger, Bäckermeiſter, 
anzig, den 12. November 1845. wohnhaft an der großen Mühle. 
33. Vorzüglich gut wird Wäſche gemangelt Scheibenrittergaſſe No. 1258. 
ã TER Beer Eng enden . 
Bert m i e t h u n 3 e n : 
34, Langgarten Mo. 200. find Stuben mit und ohne Meubeln zu vermiethen. 
35. Laſtadie No. 431. ohnweit dem Gymnaſium iſt ein meublirtes Zimmer au 
einen einzelnen Herrn, wenn es verlangt wird mit Beköſtigung, zu vermiethen. 
Wegen Verſetzung des Lieutenant von Wagenfeld iſt Breitegaſſe No. 1133. 
das Logis an anſtändige Herren fofort zu vermiethen. Er . . 
3 Heil. Geifigaffe 992. iſt eine Vorſtube an Einzelne zu vermiethen⸗ 5 
38. Ein Ladenlokal nebſt Wohngelegenheit von 2 bis A Stuben, Kammern, 
Boden, Küche und Keller, an der Moteſau gelegen, welches ſich feiner vortheilhaf⸗ 
ten Lage wegen zu einer Material-, Speicherwaaren⸗, Schiffsutenſilien⸗Handlung 
oder Eaſtwirihſchaft eignet, iſt zum April 1846 zu vermiethen. Das Nähere 


Drehergaſſe No. 1338., zwei Treppen hoch. 


39. Fleiſchergaſſe No 84. iſt eine Stube billig zu vermiethen. 
40. Goldſchmiedegaſſe No. 1072. iſt ein meublirter Saal mit Bedienten⸗Stube 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


21. Röpergaſſe No. 475., iſt eine Stube au einzelne Perſonen zu vermiethen. 


2 VVVCCCCCCCCCCCCCCCCCC TERROR ORT cee 
2 42. Langgaſſe No. 375. find: 1 Laden⸗Lokal, fo auch mehrere hereſchaft⸗ K 
I liche Wohnungen zu Neujahr oder Oſtern zu verm. Näh. Heil. Geiſtg. 969. . 


15 N 
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N Neugarten 521. iſt das herrſchaftliche Haus nebft Garten vom Iſten April 
1846 ab zu vermiethen. Daſſelbe kann täglich, in den Stunden von 3 bis 5 Uhr 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


7 2 
44. Wieſen⸗ Verpachtung. 

Da der am 15. Auguſt c. angeſtandene Termin zur Verpachtung 
des dem Hoſpitale zum Heil. Leichnam zugehörigen, jenfeirs der 
Weichſel, dem Ganskruge gegenüber, an der Haide gelegenen 
Wiefenlandes von 40 Morgen 176 IRuthen culmiſch Flächeninhalt, kein ge 
genügendes Neſultat ergeben hat, fo ſteht zur Verpachtung dieſes Landſtückes auf 

6 Jahre, auf den Antrag der Herren Vorſteher, ein neuer Lieitations⸗Termin auf 
j Freitag, den 14. November d. J, Vormittage 11 Uhr, 
im Konferenz⸗Zimmer des Hoſpirals an, wözu Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. 
J. T. Engelhard, Auktionator. 
45. Moderne Hüte und Hauben, Schild⸗ und Pelzmützen, garnitte Sammethüte 
find zu den dilligſten Preiſen zu haben Peterſiliengaſſe 1495., auch koͤnnen daſelbſt 
junge Mädchen das Putzmachen erlernen. = 5 


46. Eine Aus wahl von Wintermuͤtzen für Herten ud Knaben em⸗ 


pfiehlt die Tuch: und Leinwand⸗Handlung von Driedger & Stiddig, Lang⸗ u. 
Beutlergaſſen⸗Ecke No. 513. i 


billigſt C. L. Koͤhly, Langgaſſe 52. 


48. Junkergaſſe 1903. iſt ein kleiner Dunghamer Wagen zu verkaufen. 
49. Eine Guitarre mit ſehr ſchönem Ton iſt Heil. Geiſtgaſſe 1003. zu verkauf. 
59. Breitenthor No. 1939. iſt ein Rad, 5 Fuß hoch, nebſt Geſtell zu verkauf. 
51. Ein Bratofen ſteht zu verkaufen Jopengaſſe No. 560. 

52. Cigarrenabfall 3 k4 5, 6 u. 8 Sgr., iſt z. h. in der Fab. Iften Damm 1129. 
Friſche ſchoſtiſche Heeringe in Igtel u. Jatel Gebinden ſehr ſchöner Qua⸗ 
lität, ſind zu haben Frauengaſſe No. 881. 


54. Fichten und birken Klobenholz iſt zu haben Frauengaſſe Nor 888. 


Sachen zu verkaufen aufferhald Danzig. 

Immsebilia oder unbewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das den Johann und Anna Brillowskiſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe 
Remboczewo sub No. 2. des Hypothekenbuchs belegene Bauergrundſtück, abgeſchatzt 
auf 912 Rthlr., ſoll . s 

am 13. Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtüt werden. f 

Die Taxe und der Hypothekenſchein ſind in der hieſigen Regiſtrotur (dritte 
Abtheilung) einzuſehen. . 

Carthaus, den 1. October 1845. - 

Königl. Landgericht. 
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